
 PEINE

Von Thomas Stechert

Erst war es nur so eine fixe Idee
beim Kaffeeklatsch des Lengeder
Vereins Generationenhilfe im Ge-
nerationentreff am Bodenstedter
Weg – dann wurde es, im wahrsten
Sinne des Wortes, der „Renner“:
sechs ältere Damen machten mit
beim 1. Rollator-Lauf, vom Treff
zum Teich Sandschacht und wie-
der zurück, eine Strecke von im-
merhin rund zwei Kilometern. Un-
einholbar stets vorneweg – Vera
Schmidt aus Broistedt, mit ihren
101 Lebensjahren die älteste Teil-
nehmerin, zudem fast blind.

„Wir hatten im Treff darüber
gesprochen, dass diese Gehhilfen
immer noch nicht so recht gesell-
schaftsfähig sind, obwohl sie doch
die Bewegungsmöglichkeiten we-
sentlich erweitern“, erzählt Ver-
einsvorsitzende Bernhild Faß-
mann-Hanusch. Prompt erhielt
Mitarbeiterin Romina Nose, die in
den nächsten Tagen ihr Anerken-
nungsjahr bei der Gemeinde Len-
gede beendet, die ersten Anmel-
dungen für den Rollator-Lauf.

Beim dem Lauf wurden die Teil-

nehmerinnen von fünf Frauen be-
gleitet – Hilfe für den Fall der Fäl-
le, die aber erfreulicherweise nicht
benötigt wurde. Melanie Kröhl
vom Arbeitersamariterbund un-
terstützte das Projekt. Nach dem
Lauf gab es im Treff ein gemeinsa-
men Essen, ein gesundes selbst-
verständlich.

Vera Schmidt war von der Akti-
on hellauf begeistert, sie fühlte
sich erinnert an frühere Ausflüge
zur Vogelbeobachtung an die Len-
geder Teiche, die sie immer so ger-
ne mit ihrem Mann unternommen
hatte. Eine Erklärung dafür, dass
sie als Erste ans „Ziel“ am Sand-
schacht kam, hat sie auch parat:
„Die anderen sind viel zu oft ste-
hengeblieben, haben viel zu viel
geredet“, sagt die flotte 101-Jäh-
rige mit einem Augenzwinkern.

Im Vordergrund stand für alle
aber nicht das Tempo, sondern
der Spaß an der gemeinsamen Un-
ternehmung. Die Bilanz der Rolla-
tor-Läuferinnen: ein unterhaltsa-
mer Vormittag, eine körperliche
Herausforderung und obendrein
das Mittagessen eine gelungene
Überraschung.

Vorsitzende Faßmann-Ha-
nusch möchte den nächsten Lauf
mit einer Fachberatung für den
richtigen Gebrauch eines Rolla-
tors kombinieren. Ist die Höhe

richtig eingestellt, sind Sicher-
heitsaspekte berücksichtigt, wie
verhält man sich verkehrsgerecht?
Auf diese Fragen soll es Antwor-
ten geben.

Lengede Der Rollator-Lauf der Generationenhilfe motiviert ältere Menschen, sich mehr im Freien zu bewegen.

101-Jährige machte den Senioren Beine

Die Teilnehmerinnen des 1. Lengeder Rollator-Laufs genießen die Pause am Lengeder Sandschacht – die 101-jährige

Vera Schmidt aus Broistedt (rechts) hatte die Gruppe flott angeführt.. Foto: Verein Generationenhilfe

Der 2. Rollator-Lauf findet am Mitt-

woch, 14. Mai, statt. Auskunft beim

Verein Generationenhilfe in Lengede:

ò (0 53 44) 9 69 21 31.

                                             

 

Ähnlich wie in der Gemeinde Ede-
missen ist auch in Hohenhameln
die Frist verstrichen, zu der sich
weitere Bewerber um das Bürger-
meisteramt hätten melden können
– wobei in Hohenhameln drei
Kandidaten ins Rennen gehen, in
Edemissen nur einer (siehe dritte
Lokalseite).

tierende Bürgermeister Lutz Er-
wig (SPD) – er ist seit dem Jahr
2006 Bürgermeister der Gemein-
de Hohenhameln, die ehemalige
Landtagsabgeordnete Silke Wey-
berg (CDU) und Heiner Goldbeck
(parteilos). Der Immobilienmak-
ler aus Hohenhameln hatte für
seine Kandidatur 120 Unterstüt-
zerunterschriften einreichen müs-
sen.

tritt am Montag, 14. April, im
Rathaus zusammen, um die Zu-
lässigkeit der Bewerber zu prüfen.

Drei Bewerber
stellen sich
zur Wahl
Hohenhameln

25. Mai wird gewählt.
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